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Tausende, darunter viele Familien in Gasconade Gountn legen

ni..nkbarm Seilkraft dieser uimrtrcffl'chen . Medizin
HlB v "

Ebenfalls gux

Bräune, Husten und (Erkältungen.
(TnibUlt keine Opiate oder Brechmittel und ist angenehm zu nckmen,

u haben in Hermann bei W a l k e r Bros, und bei Ed. Bracht
ifo redericksdurg.

.

Silvester m der Ruche.
yumoreske von Anna Thews.

der ersten Etage des an der

Zromcnade gelegenen HerrichastS-'hau- s

erstrahlt heller Lichterglanz

und auch im Souterrain, wo sich

die große stiidjc mit ihren Neben

räumen befindet, herrscht festliche

elle und rührige Tätigkeit.
qzur noch eine knappe halbe

Stunde trennt das alte Jahr von

dem neuen, und der dnrch seine Lei.

ftirngcn rühmlichst bekannte Küchen

ches, Meiner Paolo genannt, ein ge-

borener Italiener, aber akklimatis-

ierter Teutscher, ist gerade damit
beschäftigt, die zweite Auflage des

vortrefflichen Punsches zu brauen,

der oben an der Tafel das Entzücken

und die heitersten Lebensgeister der

Geladenen wachgerufen.
Icht erscheint die Zofe an der

KüchentUr und bringt auf einem

Tablett die geleerte Bowle zum Fnl-le-

Sind Sie fertig, Paolo? Ach,

bitte, machen Sie rasch! Oben gie

ßcii sie eben Blei, und die wunder
barsten Tinge kommen zum Vor
schein; ach, ich mochte gar zu gern
einmal Blei gießen und sehen, was
für einen Mann ich bekomme!"

Na, na nur gemach. Jungfer
Suschcn. wissen Sie denn, ob Sie
überhaupt einen Mann bekommen?"

Ds geputzte Persönchen mit dem

hochfrisiert'n. rötlichen Haare macht

ein verdutztes Kesicht. und von ei-ne- m

Seitcntische, an dein das schon

etwas angejahrte Hausmädchen mit
ihrer jungen Kchilfin beschäftigt ist,

das Silber zu reinigen, erschallt

Lautes Gelächter.
.SSa. ba. lia!" Und die kräftige

Suste stemmt beide Hände gegen die

runden Lüsten glauben
Äienn etwa, Meister Paolo, daß sich

''d?.r "W-Oiüigen-
d

ein. denn er fürchtet den
Streit, der jedesmal in seinem Ne
vier entbrennt, nvmi das Heirats-thcni-

. aufs Tapet kommt. Tann
füllt er den aromatischen Trank in
die Bowle.

So, Fräulein Tui'e. nun traaen
Sie das mal rasch hinaus ich
fülle inzwischen unsere Gläser, und
wenn Sie dann wieder runter kom-
men, befragen wir auch mal das
Orakel miteinander."

Das Zöfchen erscheint auffallend
ra,a, wieder im onterrain, und
Paolo langt lächelnd vom Sims die

plelkarten herunter.
So. nun gruppiert Euch ma

nm den Tisch komm' her. Grctcl.
vars,t auch mitwielen!"

f .len, das junge Ting", läsjt sich
' "le vernelmien. Wie alt ist

teim kas Kind eigentlich? Ich
warn noch uimt mal siebzehn!" se'zt
w ,!0'e Hinzu.

"Na. ans Heiraten wir sie woh!
lud) icht denke, aber mitspiele',
'M,i sie doch!"

Zerlegen läszt sich das junge
Mädchen-

- an, Tisch nieder, und
liolo beginnt die Karten 511 mim. So die drei Buben kom-5."'- "

beraus. und nur einen, den
münzen, lassen wir oiinivii. Wer

i'm. an, cchlns; l'eli.ilt, il'iid nech in
"U!'1 --wn ncinücn denn

alS

IPDLE
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WA..
Recturn CUK0 under positire fiDUUlTEE...

was die Silvesternacht prophezeit,
geht in Erfüllung!"

Ter Schelm weid ganz genau
dan beide in ibn vernarrt sind, das den.

auch e, lands heutigentags in Uobunz.
ist er hübscher ; wie z. B. das

Kerl, die ZU Umherziehen des Tt. Nikolaus

schwarzen Locken prächtig kleidet,

und dann wmcn sie auch, dasz er
Erspartes" besitzt denkt. Weihnachtsspielen. Anbetung de:

ni machen. Er be- - j Hirten Weisen

sich zedoch ,m lulle uns mag
sie beide nicht.

Nun gibt er Karten aus. So
werden abac leider und mehr ver

legt
' gehört in ganz

mal
Die müssen

und die, laß mxi i sich

ziehen!
, Tas Spiel seinen Fort-gan- g,

bis nach nnd nach meisten
auf der Mitte des Tisches zu

kommen und nur noch wenige
sich in Händen der Spielenden
befinden. Jetzt schiebt Gretel ihre
letzte KartcPaolo zu, dieser legt
sie seinen ab. Auch die
vier Karten der beiden anderen
Mädchen sich gegenseitig auf

Ja, wo steckt denn nun der
Bube?"

Alle sehen sich venrundcrt an.
Ich. ich hab' ihn", stottert Gre-

tel endlich verschämt und bringt
Vermikten unter der Schürze her-

vor.
Na, so 'ne Ganö!" sagt

eS im Brustton tiefster
und will gerade fortfahren,

ihrer Empörung Ausdruck zu ver-

leihen, als die alte Uhr in der Ecke

aushcbt niid mit wuchtigen Schlä-
gen den Beginn des neuen Jahres
verkündet. Zugleich erschallt

WUnWM
rw, lUMpyiiw

briimt Bcrmik
-c-hürze

Näiime lautes Jubel.,
i,d

vrioen iteren U'.'adchen eilen rasch

"'.!'"'.."'" ersten ihr.
,nttivun,ll)e oarzuvringen.
Paolo bleibt mit der Kleinen

nies.

9
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und d'i, ,,i .

die

als sie

zu

Sag' nial, hasi
um o,c i(onc versteckt?"

Sie sagten doch
wer Mit uvcn behält "

Paoio lacht laut auf die
naive Aukkassuna MäMiemi,
nnnn sam er cs bei Händen iml
Zieht es ganz dicht heran

Mnid, wirit dock nickt
schon ans Heiraten denken? Sah
am Arnoe gar jenem o einen jungen
Springinsfeld ins Herz aeschlos

y

Ueberzeu-
gung

WITHOUT THE KNIFE
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Sie fchiittcli das gesenkte op?

chen, l'd die Singen füllen sich mit
Tränen.

Nicl't? l!i:b doch hast tu tic
den Buben Malten? Warum
denn?"

Weil nuil er Ismen so

ficöi !-
-

Paolo geht plötzlich ein gronc
Lickit auf. lind in diesem Richte ficht

mich, wie lieb und sich das 1 das: ifle in Erfüllung
Ting ist. das ihm seiner üxr - die SHivitcincckt propheze

Aeujnlzrssnttge..

Tie zwölf heiligen Nächte ode?,

wie wir sie jetzt die Weit)-nachte- n

waren für unsere heidnische::

Vorfahren cinc Zeit geheimnisvol-

len Wcbens und Schaffens in der

Natur. Ta stiegen die Götter, allen
voran Wodan und seine Gemahlin
Frigg, 51, den Menschen berab, um.

Segen spendend, aber auch Strafen
verhängend, ihren Umzug Er

zu halten. Tie ruhte,
und alles freute des Sieges,
den das wiederkehrende Licht über
Nacht nnd Finsternis davongetragen
hatte. An diesen so wichtigen Ab

des Jahres, der vom 25.

Tezcniber bis znm 5. Jannar
währt, haben sich schon in alters-

grauer Borzeit allerlei sinnvolle

Bräuche und, eslzeremonicn ango

schlössen, die nach der Einsührnng
des Evangeliums, christlich umg
deutet, vom Volke beibehalten nnir

In vielen Gegenden Aeutisl
Wäschen sowohl, als die noch

denn einmal ein Berchtenlausen oder

den weine Mütze den das

lustigt

iisia-lic- h

und seines Knechtes Ruprecht. ira
en sie neben den spezifisch biblischen

und daran der
sich selbständig und der aus dem

Morgenland, nicht wenig

lichen Stimmung bei.
diesen alten Volksbräuchen.

die aleicken immer jetzt mehr
laß man sehen, Gretel, Du schwinden, auch das

kennst wie mir scheint, nicht Niedersachst'n bekannte Nciijahrssin-di- e

einfachsten Karten. zum Nummelputt". Tiiraz
'raus, so, jetzt Jahrhunderte die schone

nimmt
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Ailvesterpunsrlz.
Kaum ist der Weihnachtstrubel

vorüber, da naht schon wieder ein
neues Fest. Neujahr mit dein vor.

Silvesterabend. Mit
Musik und Tanz, olirenbetänb,',,,-,,',,- ,

Lärm, Lachen und Scherzen, Pfrop.
icngeinau, nno am Ende gar noch
mit wirrem Kopf ins neue Sani- - ,
gehen, ist nicht jedermanns k.

Viele Familien ziehen eö
vor, mit einigen guten Bekannten
beim Punsch daS neue Jahr zu er
warten.

Hier Der Zucker wird
zunächst zerlassen, und zwar
man eiwa weiorittel auf
i suuarr am tareit. Hu lv r.unrt
lvaienoem Waster braucht man
Unart Rotwein und V Quart 9srrrtf
odvr Rum. Diesen gießt man Zuerst
auf den Zucker, dann den Notm,i
darauf und schließlich das kochende
Wasser dazu. Das Geträuk bat dann
gerade die mundgerechte Wärme.
.insätze von abgeriebener
schale. Poineranzensckale.
verändern den am ieder.
inanns Belieben, indes ist Punsch
ohne Zusätze der bekomm- -

lichste.

Von 1 Pfund Zucker und i

nart Wasser bereitet man einen
irup. in den man den Saft vnn
Apfelsinen und Zitronen nibt.

xer durchgeseihten Flüssigkeit fügt
man I Flasche hfinwim ,;,
hasche Burgunder und eine halhp
r..tj... i.-- . ,, ,

riuiujf uüuiiac zu. xic diinirt
wird erbitt, darf jedoch nickt ins
Kochen kommen.

Eine llnze Tee wird aufgebrüht
und der Abguß auf Quart ver
dünnt. Man gibt hierzu den Saft I

wirrnng nun Pcnicmc ,m virnic nun.
Er weis; ja genau, dab es nur ein.

bettelarmes Waisenkind ist, aber mit

einem Male überkommt ihn ein e

siilil, als sei ibm das junge tteschöii
cu? sy:r geniachsen.

("ircldcin", slüsiert er zär:l!ch

lind sucht die jnnzen, zitternden
Litmcm ..es ist doch gut, das; Tn
den Bnbrn für Dich behieltest, und

gem. waser junge
in

Arbeit

rechnet
Pfund

ur

Sitte erkalten, und in Ortschaften,

deren Polizei noch, nicht den mo-

dernsten Anschauungen huldig?, zieh:

noch heiite die kleine Sängerschar
von Haus zu Haus. Tann erschallt
plötzlich vor den Fenstern des nieder
sächsischen Bauernhauses aus der
Tunkelheit heraus daS Lied:

Frukcii. mal de Tör p
tat dc Nummcl in.

Tar fürn en Schipp tnui Holland,
Tat har e moie Wind",

begleitet von den tiefen Bruminto'
neu eines wunderlichen, von den

Kindern selbst hergestellten Musik

instruments.
Wird dann die Tür geöffuet, c

komme sie herein up de grote Teei,
Juilgs un Teerns, grot un lütt, m

Mäntel und Tücher vermummt, t

auch in Verkleidungen.

Im Schein des Herdfeuers stimmen

sie ihren eintönigen Gesang von

neuem an. Geistliche Lieder, in de-

nen den Hausbewohnern viel Gutes
gewünscht wird, wechseln mit lue.t- -

lichen, in denen von Mettwürsten
und anderen schönen Sachen aufsä,'

lig viel die Nede ist. Wenn eö dann
zum Schlüsse heisst:

Lat !k ick tj Iiuuk sial,,
Wir iiiot tnniaiu'iit uüi wieder gähn",

lässt die Hausirai, ne dann auch

nicht länger warten und beschenk'

die Sänger mit Honigkuchen. Aev-fein- .

Nüssen usw. Befriedigt zieln
die Schar hinaus in die kalte Win
ternacht. im: auf einem anderen Ho'
von neuem ihr Glück su versuchen,

t
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Zitronen
Anaims

Geschmack

gewürzte

V 2

2 2

TU

2

II

komischen

&&4'&k f:&Se

von Apfelsine,' V2 Pfund Zn
cser, aus dem man die Schale vsn

avrelvt. eine halbe Flasch,
Arrak und eine halbe Flasche Ma
raschiuo.

. 'wmi. .'ZTeelöffel
0". Z'"vlien,asi weroen mit V,
Ppm Zucker und 10 Eiern gemischt".
ill Mitchuna wird t?rfmiim
Klagen, im Wasserbade erhitzt und
zuletzt wird ein Pint Arrak zugesetzt.

Stimmungsvoll.

i r

3;,.-- - At

G

L

1I nn.

m A -
xrrfiim

.

Zimmerherr (nach
lebter Silveslernackt

Tu bist wie
mc. in hn m.:; !... mini

- - - - - i'i;iii iiiiiiiiii , . .

doch nicht miri'l"

kdÄkmm

mr.ä

-l- immiing):

MMMgfM

V
u;

kML
vi4 .A

Zln der Lrwurmng.
Wenn die Kerzen des Weihnachts

festes erloschen find, wenn die Stim
mung, die die Feiertage hcrvorgeru
fen haben, allmählich abgeklungen ist,
werden die meisten Menschen von ei
ner Unruhe erfaßt, die ungefähr den
Charakter einer gespannten Erwar
wng trägt. Noch wenige Toge. und
das Jahr ist abgelaufen. Und da ist
es vielen zumute, als wenn sie auf
den Moment warteten, an dem ein
Gast endlich die Türe hinter sich zu
macht und das HauS, verläßt, ein
Gast, der freudig aufgenommen
wurde, sich aber durch allerlei Zwi
schenfälle mißliebig gemacht hat.

Nun wird man Tür und Tor
weit öffnen, um einen sehnsüchtig er
warteten neuen Gast zu empfangen.

So geht es uns Jahr um Jahr.
Uebertluge Leute bemühen sich zwar,
unS klar zu machen, daß der Ein
schnitt, der für uns das neue Jahr
bedeutet, nur ein willkürlich gcwähl
ter Kalendertag fei, der an sich gar
nichts Besonderes hat. Aber unser
Fühlen ist stärker als die kalte Logik

dieser nüchternen Weisen. Unser
Empfinden steht unter dem Einfluß
der Sonnenwende. Das Licht, daj
uns beinahe ganz verlassen zu haben
schien, beginnt allmählich zurstckzu
kehren. Em wohliger Schauer geht

durch unsern Körper u. unsere Seele,
die durch die immer stärker werdende
Abkehr der Sonne so bedrückt, so

traurig war, regt wieder ihre
Schwingen mit der Wiederkehr des

Lichts. Sie regt die Schwingen und
erfüllt unser Gemüt mit tausend an
genehmen Gefühlen und zahllosen
neuen Hoffnungen.

Bekunu Wom.

Was für die nordischen Kinder der
Weihnachtsmann, der Knecht Nup- -

recht, der heil. Nikolaus usw. bedeu-

tet, daö ist den italienischen Kleinen
die Bejana. Aus dem griechischen
Namen für das Fest der Erschein
nung des Herrn, der Epithania,
italienisch Befana, ist der einer Fee
gttvorden, die in drohender Gestalt
die unfolgsamen und pflichtverges-
senen, besonders aber die unfrom-me- n

Kinder erschreckt, den braven
dagegen nächtlicherweile Leckereien.
Spielzeug und andere Gaben be-

schert. Tie Kinder finden diese beim
Erwachen am Treikönigdtag im Ka- -

n iniiivi unu ,mv livelAugt,
006 die Fee sie ihnen gebracht hat.... ..irtmrl'.Xi v- - rnwiuiiniui r iiirin HnTMmt rttit
die antiken

-

Gebräuche der Bcschen- -
v;

tu.ig, oer amlllenvergnugiingen
nnd Ausgelassenheiten zur Zeit der
Jahreswende, auf die Sainrnalien
nno oie Zeremonien zu Ehren des
anilsgoiims zurück, und zahl

"' puren oenten aus diesen sei
HCn Ursprung bin. Noch heut hat
eay ,Ml m yfom leinen Mittelpunlt
stuf der Piazza Navona, die ihren
iit üblicheren Nameit Eireo Ago
irdse1 von Agon herleitet.

In den ltalienischen Familien ist der
Be,chernngstermin nickt der heilige
Abend oder der Weihnachtsmorgen.
sondern das GoiihamnMoU Vio
Knaben verkleideten sich als alte
veioer mit geschwärzten Gesichtern,

nesigen Hauben aus dem finuf,.
Stöcken und Nuten in den Händen
Und sagten den Kleinen Slirrfrf n!, - CI".vj .in,oie aver dock virtrn5.,inn
C 4 ' IIVVVU VVII

acreien entgegknharren, welche
v,t innen vnngen niiißte.
Gegenwärtig besteht die Hauptbelu-stigun- g

der Jugend, und nicht nur
die,cr, am Borabend des Treikö
mgstages darin, daß sie mit allen
möglichen und nnmöalickln p;w.
geraten, vorzugsweise .ttin.',?r,.
Pcten, Rohrtrommelu niohrz.
stcn, die Straßen dunfrnpfir t,n

ach Her.zenslust Spektakel machen.
Die ahrmarktsbudl'ii ,
f?ftnM;.4... fl ! .vwiviiuji-- ..i.i,ii:ialion Uno von
Polizei wegen n, f die Piazza Na-von- a

und ihre nächste Umgebung
beschrankt worden. .il.JV"t . . . ' " ' VI

aijc vieler Kirchen ganz
zu lein. Mit drr i.nr,.rs,;

jcflinnt auf dem genannten Platze,
den die monumentalen Fontänen
beriilms schmücken, ein gerausch.

volles, ausgelassenes Treiben eiae
k,-,-: rr. .Miiwcr UNS mn.ifUl'lJIIUI Ull! -- "v,..r .

N icncbcl'n ?r nislnd) c,IICr' der icht ZI,

eine Bin tMltviim-W.- .
3" rcrf'UOu ''"d mit VÖriu- -

? ,, s j. inen bewaffnet
schon dich an, und Wehmut schleieb: ll .,!a,löcr durch möglichst im-m- ir

ins Herz binein.'" , barmomsches Getose. Es berricht
Wirtin: Nee. Doktor, über' ?"w. mll''c Karnevalsfreiheit, und

Älin nsirr rn.K, r:. vinspruch gegen direkte yitpnix-.- i
ii

r ..

:

nni Sin f(r,.u.. . . ...
wiMuiürHinic- oars iiistjt er

hoicn werden. Es ist deshalb ein ,

2iir honen Nils IvslJf
Wir können es nicht sagen. Tast es
anders wird. Tast es besser wird.
Taß sich irgend envas ereignet, was
nnt- das bringt, was wir Glück nen-

nen. Wir bosfen auf das Wunder
bare. Und da mischt sich mitten in
diese Gefühle unsagbaren Hoffen?
plötzlich der Verstand ein und be

lehrt uns reckt nüchtern, das; es keine
Wunder gibt. Wir müssen unS
die Wunder selbst schaffen sonst

geht es uns wie im abgelaufenen
Jabr. '

Wir hoffen also, daß wir uns die

Wunder selbst schassen werden. . . in
diesem kommenden Jahre ganz ge

wiß. Und wir erinnern uns bei die
ser Gelegenheit, was wir früher
versäumt haben. Wir hatten in der

Hast unserer Erwartung des Jahres.
Wechsels vergessen, mit dem scheiden

den Jahre ehrliche Abrechnung zu
halten. Wir liabcn nicht gefragt, was
es uns an Giltem und Bösem ge

bracht hat. sondern ließen es einfach

ziehen und glitten unversehens in das
nene Jahr hinein. Nun hassen wir
aber zunächst, daß wir es diesmal
anders machen. Wir werden des

Guten gedenken, und bet dem Bösen
werden wir unS fragen, wieso
weshalb cs gekommen ist. Da wer

den wir wohl manchen Fehler cnt

decken, den wir gemacht, manchen
Mißgriff, manche unrichtige Ueberle
gnng. und wir werden uns das recht

scharf einprägen, damit wir nicht
wieder in dieselben Fehler und Miß-

griffe verfallen.
Da ist unsere Hoffnung, auf das

Gute, das wir uns durch die Er
kenntnis des Schlimmen schaffen kön-

nen. TaS sind die Wünsche, die wir
uns ' selbst wünschen, daß wir durch
richtiges Erkennen das Nichtige tun
und uns das schaffen, wonach wir
uns sehnen.

Und weil wir den besten Willen
dazu haben, weil wir fest cntschlos
se l sind, mit uns klar und wahr zu
sein, und auch wissen, daß wir da
nach handeln werden, sind wir froh
lichen Herzens. Wir schreiten sti das
neue Jahr hinein vollbeseelt mit
stärksten Entschlüssen, die von schön

stcn Hoffnungen gestützt und getra-

gen werden, nnd wir wünschen unS
nur Glück zu der Krr, mit der wir
im neuen Jahre an unserem Glück

wollen.

Du Fest der in

Herr

sehr beliebtes Bergniigen der jungen
Leute, auch aus der besseren Gesell
schast, der Gymnasiasten, Studenten,
Kommis usw., gruppenweise die

harmlosen Zuschauer. Gesellschaften
von Fremden, die durch das tolle
Treiben angelockt werden, sowie ein

zelne Pärchen oder Familien zu ver
folgen, zu umzingeln und durch den
Lärm zu betäuben. Mit Vorliebe
werden die jüngeren Damen zur
Zielscheibe dieser Scherze gemacht,
und man kann hundertmal das
Schauspiel erleben, daß der bcglei
tende Herr Papa, Ehemann, nkl
oder Bruder, vielleicht ein würde,.
Iischer Militär oder unbehälf'ener
Professor, mit verhaltenem Unwillen
oder einer gewissen Befangenheit in
das Getümmel schaut, während di
hübschen weiblichen Schutzbefohlenen
oder Begleiterinnen sich im Grunde
nicht ungern zum Gegenstande der
ausgelassenen Aufmerksamkeiten leb
Hasser siidländiscker Jünglinge

sehen.

?s Lärm wird noch erhöht durch
das Geschrei der Berfii.fnr ,.s ..
fslufefinncit in den rings um dm
Platz Itclsrntien Buken, wo Eftiva-ren- .

ußigkeite..'. billiar
Spielzeug nebst verschiedenen

cherzartikeln. letzter.' i, im,,.,...
für die Blicke Brüder löd-.h- r i r.
none geeignet. liiaek.i mnrh

Die Osterien in der ??,ik ..... IUVU1 U
die cm Abend n ckt fflmim ..
bie Durstigen. Je weiter der Abend

desto dichter werden fo
Mcnschc'nströmc, die sich mif den
Platz ergießen. Ganz spät erscheint

vorncymc Welt, nm ein?n
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